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A n t r a g  N r . :  0 0 4 5 / 2 0 1 8 / AN   

Abbildung des Antrages: 

 

An  

Herrn Oberbürgermeister  
Dr. Eckart Würzner  

Stadt Heidelberg  
Rathaus | 69117 Heidelberg  
Mail: 01-Sitzungsdienste@heidelberg.de  

Heidelberg, 28.06.2018  

Tagesordnungspunkt Gemeinderat 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,  

für die nächste Sitzung des Gemeinderates stellen wir gemäß § 18 Absatz 3 der 
Geschäftsordnung des Gemeinderates der Stadt Heidelberg den Antrag, folgenden 
Tagesordnungspunkt aufzunehmen:  

Aufruf zur Bereitschaft zur Aufnahme Geflüchteter 

1. Bericht der Verwaltung 
2. Diskussion/ Aussprache 
3. Ggf. Anträge 

Begründung 

Angesichts der Machtauseinandersetzung an der Regierungsspitze, die auf dem Rücken der 
Geflüchteten ausgetragen wird, sind wir sehr besorgt um die Achtung der Menschenrechte in 
Europa und in Deutschland. 
Heidelberg hat 2009 sich mit einem Gemeinderatsbeschluss dafür ausgesprochen, Resettlement 
Flüchtlinge aufzunehmen. Heidelberg hat 2017 mit einem Gemeinderatsbeschluss sich dafür 
ausgesprochen, Relocation-Flüchtlinge aufzunehmen. Wir sind sehr froh darüber, dass es diese 
Grundlage einer positiven menschenrechtsorientierten und offenen Gesellschaft in Heidelberg 
gibt. 
Es sind genügend Ressourcen, um Flüchtlinge aufzunehmen, vorhanden. Die Gemeinschafts-
unterkünfte haben noch Platz, auch Anschlussunterbringungen wurden glücklicherweise gebaut, 
belegt oder sind noch in Planung. 
Die verschärfte Abwehr von Flüchtlingen auf dem Mittelmeer um die „Aquarius“ und „Lifeline“ 
haben sicher alle wahrgenommen. Italien verschließt seine Häfen für Rettungsschiffe mit 
Flüchtlingen. Diese Politik gefährdet Menschenleben. Städte wie Berlin und Barcelona haben sich 
dagegen bereit erklärt, Geflüchtete aufzunehmen. 
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